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Der Glaube ist eine Gabe, um die zu beten wir nicht aufhören sollen. Glauben heißt zu erkennen, dass wir von Gott angeschaut und geliebt sind; zu wissen, dass alles, von ihm begleitet wird: unsere Gebete, jede Geste, jedes Ereignis.


Wenn Gott Liebe ist, dann ist es eigentlich nur logisch, sich ihm voll und ganz anzuvertrauen, immer wieder mit ihm zu sprechen, ihm unsere Anliegen, Vorsätze und Projekte vorzutragen. Ihn können wir bitten: „Herr, lass mich in deiner Liebe bleiben. Gib, dass ich in jedem Augenblick spüre, erlebe, aus Glauben oder Erfahrung weiß, dass du mich und alle Menschen liebst.‘


Durch die Liebe wird unser Glaube fest und sicher. Wir werden die Liebe Gottes in uns erfahren und um uns herum kleine oder grosse Wunder geschehen sehen.“





„Frau, dein Glaube ist gross.


Es soll dir geschehen, �wie du willst.“
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